
 

Grosser Gemeinderat 

 

 

Interpellation 
 
 
betreffend: Transparente Investitionsplanung für städtische Bauprojekte  
 
 
eingereicht von: Markus Nater (GLP), Michael Bänninger (EVP), Benedikt Zäch (SP), 

Zeno Dähler (CVP/EDU), Michael Gross (SVP) und Romana Heuberger 
(FDP) 

 
am: 2. Dezember 2019 
 
Anzahl Mitunterzeichnende: 52 Geschäftsnummer: 2019.135 
 
 
Text und Begründung 
 
Im Amt für Städtebau steigt der Aufwand für die Planung und Begleitung von internen Baupro-
jekten stark an. Grund ist ein stark steigendes Investitionsbedarf bei Schulen und Altershei-
men. Auch ist der Nachholbedarf für Sanierungen bei den ca. 500 städtischen Liegenschaften 
hoch. 
 
In der Stadt Winterthur gibt es mehrere Bestellerdepartemente, welche bei der Ankündigung, 
Bestellung und Eingabe des zukünftigen Raumbedarfs bzw. bei der Eingabe von Projekten 
keine einheitlichen Prozesse haben. In der Stadt Zürich gibt es die Immobilien Stadt Zürich 
(IMMO), welche für die Eigentümervertretung und Bewirtschaftung der ihr anvertrauten städti-
schen Bauten zuständig ist. Sie berät den Stadtrat und die Departemente in allen strategischen 
Fragen zur Ressource Raum.  
 
Eine koordinierte und transparente Langfristplanung könnte den Ressourceneinsatz für die 
städtischen Liegenschaften optimieren und Möglichkeiten für strategische Entscheide liefern.   
 
Dazu möchten wir dem Stadtrat folgende Fragen zu den städtischen Bauprojekten stellen: 
 
1. Wie hoch war in den letzten 5 Jahren der Anteil der im Budget eingestellten Projekte bzw. 

Bauvolumen gegenüber den ausgeführten Projekten pro Bestellerdepartement bzw. ge-
genüber dem tatsächlichen Bauvolumen? 

2. Wie hoch war in den letzten 5 Jahren der Anteil der kurzfristigen Projekte, welche entweder 
durch den GGR verursacht wurden oder durch interne Besteller eingegangen sind? 

3. Könnte sich der Stadtrat ein ähnliches Modell wie die IMMO in Zürich oder entsprechende 
Prozesse in Winterthur vorstellen? 

4. Sind Bestrebungen bei Stadt Winterthur in Gange, einen einheitlichen Bestellerprozess für 
den Raumbedarf bzw. für Bauprojekte einzuführen? Wie kann der momentane Besteller-
prozess verbessert werden? 

5. Gibt es für das öffentliche Bauvolumen eine rollende Investitionsplanung über alle Bestel-
lerdepartemente mit einem Planungshorizont von 8 Jahren? Was spricht dafür und was 
dagegen? 

6. Welche Strategie verfolgt die Stadt Winterthur bei der Vergabe von externen Aufträgen für 
Bauherrenleistungen bzw. Studien? 
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